
Beratung:
Zurück in die
Arbeitswelt

Zollernalbkreis. Im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Frau-
en#Mittendrin“ bietet Martina
Schnabel, Berufsberaterin im Er-
werbsleben im Verbund Schwarz-
wald-Bodensee-Oberschwaben
der Agentur für Arbeit, am heu-
tigen Mittwoch, 25. Oktober, von
10 bis 14 Uhr persönliche Bera-
tungsgespräche an. Morgen, 26.
Oktober, wird sie zudem von 8 bis
18 Uhr spezielle telefonische Be-
ratungen unter der Nummer
(07433) 95 11 87 zum ThemaWei-
terbildung anbieten. Anmeldun-
gen sind nicht erforderlich.

Die persönlichen Beratungen
am 25. Oktober finden nicht in der
Agentur für Arbeit, sondern in
der VHSHechingen in der Münz-
gasse 4/1 statt. Die Beratungen
tags darauf werden telefonisch
durchgeführt, doch auch Video-
beratungen sind möglich.

Die Beratungen an den beiden
Tagen sind für Frauen gedacht,
die sich beruflich weiterbilden
möchten, gleich ob sie in Beschäf-
tigung sind oder beruflich wieder
einsteigen möchten. Die Berufs-
beraterin zeigt verschiedene
Möglichkeiten auf, ans Ziel zu ge-
langen.

In der Veranstaltungsreihe
„Frauen#Mittendrin“ sind noch
weitere Beratungstermine ge-
plant. Eine Übersicht zu dieser
Reihe gibt es im Netz unter www.
arbeitsagentur.de/vor-ort/balin-
gen/veranstaltungsreihen-frauen.

swp

Info Für Fragen ist Liane Rebhan, Beauf-
tragte für Chancengleichheit der Agen-
tur für Arbeit Balingen, unter Telefon
(07433) 95 13 04 erreichbar.

Beruf Für Frauen bietet die
Agentur für Arbeit heute
persönliche Beratung an.
Morgen folgt die Beratung
per Telefon oder Video.

Alb-Guides:
Fortbildung in
KZ-Museum

Zollernalbkreis. Die Alb-Guides
der Zollernalb haben vor Kurzem
an einer Fortbildung im KZ-Mu-
seum Bisingen, am Geschichts-
lehrpfad Bisingen und am Lehr-
pfad Dormettingen teilgenom-
men. Die Fortbildung diente dazu,
ihr Wissen über die Historie und
Bedeutung der Gedenkstätten zu
erweitern. Bei Touren durch die
Landschaft sind die Alb-Guides
dank solcher Fortbildungen in der
Lage, auch Geschichtliches zu
vermitteln.

Im KZ-Museum lernten die
Guides die Geschichte des Kon-
zentrationslagers Bisingen ken-
nen, das von August 1944 bis April
1945 als eines von sieben Außen-
lagern des KZ Natzweiler exis-
tierte. Im Rahmen von „Unter-
nehmen Wüste“, einem späten
Projekt des NS-Rüstungsministe-
riums, mussten KZ-Häftlinge un-
ter unmenschlichen Bedingungen
Ölschiefer zur Treibstoffgewin-
nung abbauen.

Die Alb-Guides erhielten durch
dieMuseumsleiterin, Doris Muth,
eine Einführung in dieses schwie-
rige Thema und informierten sich
dann bei einem Rundgang durch
dasMuseum über die Hintergrün-
de, Opfer, Täter und die Rezep-
tion während und nach 1945. Eine
Wanderung zum ehemaligen
Standort des Lagers, den Abbau-
stätten des Ölschiefers und der
Öllagerung ergänzte den Muse-
umsbesuch.

Auf dem Erinnerungspfad
AmNachmittag nahmDr. Micha-
elWalther die Alb-Guides mit auf
den Erinnerungspfad beim Schie-
fererlebnis in Dormettingen. Hier
werden an zahlreichen Infotafeln

die Entwicklung des Abbaus und
die Verfahren zur Ölgewinnung
erklärt sowie die Beteiligung der
verschiedenen Verwaltungsorga-
nisationen und Firmen des Drit-
ten Reichs dargestellt.

Die Alb-Guides wurden durch
den Lehrpfad geführt und erhiel-
ten Informationen zu den einzel-
nen Stationen und ihrer Bedeu-
tung. Die Berichte über die
schrecklichen Geschehnisse, die
sich dort vor 80 Jahren ereignet
hatten, hinterließen bei den Teil-
nehmern sichtlich eine große Be-
troffenheit. swp

Bildung Die Alb-Guides
haben sich in Bisingen und
Dormettingen mit der
NS-Vergangenheit der
Region befasst.

Die Touren der Alb-Guides sollen
auchWissen vermitteln. Aus die-
sem Grund werden Fortbildun-
gen unternommen.
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Südwest Presse
So erreichen
Sie uns
Zollernalbkreis. Eine Zeitung lebt
vom Austausch zwischen Ihnen,
liebe Leserinnen und Leser, und
der Redaktion. Von Nachrichten
aus den Vereinen, der kirchlichen
Träger, der Pflege- und Gesund-
heitsdienste, von Naturschutz-
bünden und Co. Unser Redakti-
onsteam der SÜDWEST PRESSE
Zollernalbkreis hat sich formiert,
und wir möchten Sie bitten, un-
sere Arbeit zu unterstützen. Un-
ter (0 74 71) 93 15 39 und Mail an
zollernalbkreis.redaktion@swp.
de können Sie uns erreichen.

Benefizkonzert
Einmusikalisches
Dankeschön
Balingen.Der Förderverein Fried-
hofkirche Balingen veranstaltete
am vergangenen Sonntag ein Be-
nefizkonzert – als Dank für die be-
reits zugesagten und eingegange-
nen 315 000 Euro und als Impuls
für weitere Spenden. Denn nur
wenn die Eigenmittel von 600 000
Euro vorliegen, kann die Balinger
Friedhofkirche saniert und künf-
tig als „Bürgerkirche“ genutzt
werden. Sie soll mit Kunst und
Kultur Menschen unterschiedli-
cher Hintergründe vereinen.
Balingen

FrüherwarderHerbst schöner. Nicht, weil dieWälder bun-
ter waren. Aber die Menschen hatten mehr Zeit, den
Herbst auf sich wirken zu lassen. Vor allem die Kin-
der. Sie ließen Drachen steigen, die ihnen Erwach-
sene gebastelt hatten. Sie sammelten Kastanien
in großen Jutesäcken und gaben sie ab bei Jä-
gern oder Förstern, die damit dasWild imWin-
ter fütterten. Der Blick zurück ist immer ver-
klärt, aber dieWahrscheinlichkeit ist hoch, dass
das moderne Kind noch nie einen Drachen in
der Hand hatte und auch nicht weiß, wie Kas-
tanien aussehen, vielleicht noch nicht mal, was
ein Jäger ist oder macht. Das Handy bietet eine
bequeme Alternative zur Bewegung an der fri-
schen Luft, und wenn es schon Bewegung sein muss,
dann üben Mädchen und Buben Tanzschritte ein, las-
sen sich dabei filmen und laden ihren Geniestreich über

Soziale Medien ins Internet. Und ernten Herzchen, man-
che sogar zigtausend. Einige schaffen es bisweilen, sich
als Influencer oder Influencerinnen einen Namen
zu machen und damit Geld zu verdienen. Richti-
ges Geld, kein Vergleich zum Gegenwert von 20
Kilo Kastanien. Und so kommt es, dass heutzu-
tage Erwachsene die Drachen steigen lassen.
Nicht mehr die kleinen, diese rautenförmigen
aus Papier mit einemMittel- und einem Quer-
steg. Nein, die richtigen Monster, die bei star-
kem Wind so kräftig zerren, dass der Pilot Ge-
fahr läuft, den Stand zu verlieren. Alles verän-
dert sich. Auch die Tanzschritte. Während Hip

Hopper in den 90ern beim C-Walk wie die Cool-
ness in Person wirkten, sind die Tänzer heute fah-

rig und hektisch. Macht langsam, geht in Euch und
lasst den Herbst in Euer Herz. kid, Foto: Ufuk Arslan

Die Drachen, der Herbst und der Hip Hop

Protest in
Stuttgart

Zollernalbkreis/Stuttgart. Die
Montagsaktion Zollernalb plant
für den 28. Oktober eine Herbst-
demonstration in Stuttgart. In ih-
rem Aufruf betonen die Veran-
stalter die Bedeutung des friedli-
chen Protests gegen die Abwäl-
zung vonKriegs- undKrisenlasten
auf die Bevölkerung. Dabei posi-
tionieren sie sich explizit auch ge-
gen die AfD. Die Koordinierungs-
gruppe nimmt auch Stellung zur
Situation im Nahen Osten, dem-
nach die antisemitische Hamas
wie auch die israelische Sied-
lungspolitik abgelehnt werden.

Die Auftaktkundgebung be-
ginnt um 11 Uhr auf dem Schloss-
platz, gefolgt von einer Demons-
tration mit Musik und offenen
Diskussionen. Treffpunkt für die
Abfahrt zur Veranstaltung ist um
8.30 Uhr auf dem Parkplatz am
Capitol in Ebingen. swp

Nahost-Konflikt Die
Montagsaktion plant eine
Kundgebung in Stuttgart.

E inen Rechtsanspruch auf
einen Platz in einem Frau-
enhaus gibt es bislang
ebenso wenig wie eine

einheitliche Finanzierung der
Frauenhäuser. Die meisten Frau-
enhäuser in Deutschland sind in
Trägerschaft eines eigenen Trä-
gervereins. Im März dieses Jah-
res hatte die „Zentrale Informati-
onsstelle Autonomer Frauenhäu-
ser“ zu einer Kundgebung vor
dem Brandenburger Tor aufgeru-
fen. 100 Beschäftigte aus ganz
Deutschland forderten mehr Plät-
ze für Betroffene und eine gesi-
cherte Finanzierung.

Im Koalitionsvertrag der Am-
pel wurde 2021 angekündigt, dass
die Bundesregierung eine verläss-
liche bundesweite Finanzierung
sicherstellen werde. Das Geld soll

sowohl vom Bund als auch von
den Ländern kommen. Bisher
wurde das aber nicht umgesetzt.
Die Finanzierung des Hilfesys-
tems für gewaltbetroffene Frauen
gleicht in Deutschland einem Fli-
ckenteppich.

Rechtsvorschriften und Finan-
zierungsbeiträge für Frauenhäu-
ser sich von Bundesland zu Bun-
desland unterschiedlich. In Ba-
den-Württemberg etwa müssen
die Frauen selbst für ihre Unter-
kunft im Frauenhaus zahlen. Hat
eine Frau Anspruch auf Sozialhil-
fe, übernimmt das Jobcenter die
Kosten.

Träger des Frauenhauses Zol-
lernalbkreis mit Sitz in Balingen
ist der 1982 gegründete gemein-
nützige Verein „Frauen helfen
Frauen e. V.“. Die Arbeit im Haus,
die Betreuung der Frauen und
Kinder und die notwendige Ver-
waltungsarbeit wird von fünf fest-
angestelltenMitarbeiterinnen ge-
leistet. Zwar unterstützt der
Landkreis und das Land Baden-
Württemberg das Frauenhaus fi-
nanziell, aber die Kosten sind da-
mit bei weitem nicht gedeckt. Seit
Jahren ist das Frauenhaus Zol-
lernalbkreis platzmäßig am Limit.
Die jahrelange Suche nach einem
größeren Haus mit Grundstück
blieb bisher erfolglos.

Im Jahr 2022 fanden 37 Frauen
und 47 Kinder Schutz und Unter-
kunft im Frauenhaus Zollernalb,
drei Frauen kamen aus dem Zol-
lernalbkreis, 34 Frauen aus ande-
ren Landkreisen und aus anderen
Bundesländern. Manche bleiben
nur Tage, andere aber auch meh-
rere Monate. Anonymität ist aus
Sicherheitsgründen oberstes Ge-
bot. Das galt beim jüngsten Infor-
mationsabend nicht nur für die
beiden hauptberuflichen Mitar-
beiterinnen des Frauenhauses

Zollernalbkreis, sondern auch für
diejenigen, die sich für ein Ehren-
amt interessieren.

Immerhin waren acht Frauen
und ein Mann der Einladung ge-
folgt. So unterschiedlich die Mo-
tivation zur Teilnahme auch war,
so beeindruckt zeigten sich alle
von der geleisteten Arbeit im
Frauenhaus und die Besucher hat-
ten viele Fragen über die Mög-
lichkeiten der Unterstützung. Die
Betätigungsfelder reichen von
der Rufbereitschaft über Planung
und Ausführung von Aktivitäten,
Hausaufgabenbetreuung, Unter-
stützung der Frauen in verschie-
denen Angelegenheiten bis hin zu
ganz alltäglichen Dingen wie Gar-
tenarbeit. „Wir sind offen für je-

den Vorschlag. Alles ist möglich“,
so eine Mitarbeiterin. Auch gebe
es viel Spielraum. Niemand sei an
feste Zeiten gebunden, alles er-
folge in Absprache. Das könne
einmal wöchentlich, aber auch

nur ein Mal im Monat sein. Nie-
mand brauche Angst zu haben.
Vor Beginn gibt es eine genaue
Einleitung in die Aufgabengebie-
te und auch eine kleine Auf-
wandsentschädigung. Eine He-
rausforderung sei es, die richtige
Balance zwischen Nähe und Dis-
tanz zu finden im Umgang mit
den Frauen und ihren Kindern.
Trotz der traurigen Schicksale, sei
das Leben imHaus aber nicht von
Schwermut geprägt, sondern so-
gar oft schön und fröhlich.

Info Interessenten können sich rund
um die Uhr per E-Mail an info@frauen-
haus-zak.de oder telefonisch unter
(07433) 84 06 unverbindlich informie-
ren.

Frauenhaus Zollernalbkreis
will neueWege gehen
Gesellschaft Knapp 400 Frauenhäuser existieren in Deutschland, eines im Zollernalbkreis.
Weil die Mitarbeiterinnen am Limit sind, suchen sie neueWege. Von Ulrike Zimmermann

Am Donnerstagabend fand im DRK Balingen ein Informationsabend statt mit dem Ziel, Ehrenamtliche zu
finden, die sich für die leidgeprüften Frauen engagieren. Foto: Ulrike Zimmermann

37
Frauen und 47 Kinder fanden 2022
Schutz im Frauenhaus Zollernalb. Drei
Frauen kamen aus dem Zollernalb-
kreis, 34 aus anderen Kreisen und
Bundesländern.

Wir sind
offen für

jeden Vorschlag.
Alles ist
möglich.
eine Mitarbeiterin
im Frauenhaus Zollernalbkreis
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